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der Förderverein aber auch
noch andere technische Er-
rungenschaften, die aus Kassel
stammen: den Fieseler Storch
zum Beispiel. Die Mitglieder
der Modellfluggruppe Orion
aus Kaufungen hatten das le-
gendäre Flugzeug mit auf den
Königsplatz gebracht. Dort
startete zudem eine histori-
sche KVG-Straßenbahn zu kos-
tenlosen Rundfahrten. Wäh-
rend der Touren durch die In-
nenstadt wurde ordentlich
Werbung für ein Technik-Mu-
seum gemacht.

Weitere Informationen: Ver-
ein Technik-Museum Kassel,
Wolfsschlucht 9, 34117 Kassel,
Telefon: 0561/7124-224, Inter-
net: www.tmk-kassel.de
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der Achtzigerjahre bei der Kas-
seler Berufsfeuerwehr im Ein-
satz. Unter dem Motto „Rad -
Schiene - Luft“ präsentierte

tritten wie dem zum Tag der
Technik des Fördervereins
Technik-Museum Kassel am
Samstag auf dem Königsplatz
bleiben die bes-
tens erhaltenen
Fahrzeuge sonst
unsichtbar. „Sie
stehen in einer
Halle in Rothen-
ditmold“, berich-
tet Nolde. Das sei
sehr schade,
wenn man beden-
ke, dass der Kasse-
ler Henschel-
Löschzug der ein-
zig erhaltene
weltweit sei. Die
Drehleiter, Bau-
jahr 1961, war im-
merhin bis Ende
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KASSEL. Der große Stern auf
der Kühlerhaube mit dem
Buchstaben H in der Mitte ist
für Hartmut Nolde und Karl-
Dieter Schmoll ein Symbol für
Zuverlässigkeit. Die beiden Be-
rufsfeuerwehrleute - Nolde ist
noch aktiv, Schmoll inzwi-
schen pensioniert - sind beide
noch auf dem feuerroten
Löschgruppenfahrzeug LF 16
der Firma Henschel gefahren.

Die Aktiven des Feuerwehr-
vereins Kassel wünschen sich
nichts sehnlicher, als dass der
historische Löschzug, den sie
seit Jahren liebevoll hegen
und pflegen, bald in einem
Technik-Museum präsentiert
wird. Mal abgesehen von Auf-

Löschzug sucht Zuhause
Beim Tag der Technik waren Exponate eines künftigen Technik-Museums zu sehen

Ein Flugzeug aus Kassel: Horst Menge, Wil-
helm Weigt und Horst Wiederhold (von
links) vor einem Modell des Fieseler Storchs.

Historischer Löschzug: Karl-Dieter Schmoll und Hartmut Nolde (von links) mit den Henschel-Feuerwehrwagen. Sie wurden in Kassel ge-
baut, waren über 20 Jahre bei der Berufsfeuerwehr im Einsatz und sollen in einem Technik-Museum ihren Platz finden. Fotos: Koch
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Wichtig wie
die Kunst

Kassel ist zweifelsohne
nicht nur eine Stadt der
Künste und Kongresse,

sondern auch der Technik. Ob
Denis Papins Dampfboot, das
vor exakt 300 Jahren die Fulda
befuhr, ob die erste Henschel-
Dampflok von 1848, der Fiese-
ler Storch oder der Transra-
pid: Die Zeugnisse Kasseler In-
genieurskunst sind beeindru-
ckend. Dass Kassel gleichwohl
nicht unbedingt den Ruf einer
Technik-Stadt genießt, hängt
auch damit zusammen, dass
die Errungenschaften nicht an
einem Ort zu sehen sind. Sie
sind stattdessen über verschie-
dene Museen verteilt oder fris-
ten gar ein Schattendasein im
Depot.

Die Idee für ein Technik-
Museum ist daher nicht nur
reizvoll, ein solches Museum
ist auch dringend notwendig,
um die teilweise einzigartigen
Schätze zu erhalten.

Dass der Nordbereich des
Kulturbahnhofs für ein Mu-
seum nicht mehr zur Verfü-
gung steht, ist ein Rückschlag
für die Initiatoren. Sie dürfen
sich dadurch aber nicht ent-
mutigen lassen. Die Aufgabe
des Fördervereins muss es
jetzt mehr denn je sein, Stadt
und Land in die Pflicht zu neh-
men. Das technische Erbe Kas-
sels ist genauso förderungs-
würdig wie die Kunst.

Noch einen Publikumsmag-
neten zu vernachlässigen, wie
sie es bei den Brüdern Grimm
und ihren Kinder- und Haus-
märchen seit Jahren tun, kön-
nen sich Kassels Politiker
nicht leisten. ket@hna.de

Peter
Ketteritzsch
über die Plä-
ne für ein
Technik-Mu-
seum

documenta
Notizen

Liest Thomas Gott-
schalk vielleicht
doch in einer ruhi-

gen Minute das Feuille-
ton, oder war er gar in-
kognito auf der docu-
menta? Fest steht: Das
Phänomen Chinesen in
Kassel ist inzwischen
auch Deutschlands
Showmaster Nummer 1
ein Begriff. Vielleicht hat
sich der große Blonde so-
gar von den Begegnun-
gen der besonderen Art
an der Fulda inspirieren
lassen. Bei der Sommer-
ausgabe von „Wetten,
dass ...?“ in Palma de
Mallorca jedenfalls ging
es am Samstag mehr chi-
nesisch als spanisch zu.
Nicht nur, dass Zhu Jun
zugegen war, der Mode-
rator der chinesischen
Ausgabe des Show-Dau-
erbrenners. Es gab auch
eine Chinesen-Wette.
Ein kleiner Mann aus
dem Reich der Mitte mit
einem doppelt so großen
Assistenten verschach-
telte kunstvoll 16 Bänk-
chen ineinander und ba-
lancierte das Gewirr al-
lein mit der Kraft seines
Gebisses. Und Gott-
schalk ließ zu dem höl-
zernen Durcheinander
natürlich einen Spruch
los: „Das sieht aus wie
bei der documenta.“ Der
kleine Mann mit den fes-
ten Zähnen ist übrigens
von Beruf Reisbauer. Das
kann kein Zufall sein!
(ket) Foto: dpa

sich eine 32-jährige Spanierin,
drei ebenfalls aus dem medi-
terranen Raum stammende
Männer und das Corpus De-
licti: ein Kreidewagen. Mit die-
sem war das Quartett in der
Nacht und am frühen Morgen
wohl mehrere Stunden unter-
wegs, um seine Spuren zu hin-
terlassen. Die Polizisten nah-
men die Sache locker. „Wir
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KASSEL. Als die Stadt am
Sonntagmorgen erwachte, wa-
ren da überall diese Streifen.
Auf dem Bürgersteig in der
Kölnischen Straße, auf der
Querallee, auf der Schönfel-
der- und der Ludwig-Mond-
Straße. Insgesamt mehrere Ki-
lometer Kreide auf Kasseler
Asphalt. War über Nacht ein
weiteres Kunstwerk entstan-
den? Steckte in der Tatsache,
dass die Streifen nicht gerade,
sondern durchaus kurven-
reich verliefen, eine Bot-
schaft?

„Findet noch ein Mara-
thon statt?“

B Ä R B E L  H A R T J E
V O N  D E R  D O C U M E N T A -

P R E S S E S T E L L E

Immerhin sind Streifen im
Kunstbetrieb momentan be-
liebt. Erst vor zwei Wochen
hatte die Künstlerin Lotty Ro-
senfeld Mittelstreifen auf Kas-
seler Straßen verfremdet und
deshalb Ärger mit den Behör-
den bekommen. Doch wir
müssen erst gar nicht anfan-
gen zu interpretieren: Die ki-
lometerlangen Kreidestriche
waren offensichtlich ein
Scherz. Gegen 9.30 Uhr fiel
Streifenpolizisten in der Quer-
allee ein Renault Twingo mit
Frankfurter Kennzeichen auf.
In dem Kleinwagen befanden

Ausflug mit dem Kreidewagen
Kilometerlanger Strich durch Kassel ist kein Kunstwerk, sondern ein Scherz

haben ihnen gesagt, dass sie
das unterlassen sollen“, be-
richtete Norbert Israel von der
Einsatzzentrale. Juristische
Folgen wird die nächtliche
Markierungsaktion jedenfalls
nicht haben.

Zuvor hatten sich die Poli-
zisten allerdings sicherheits-
halber bei der documenta-Lei-
tung erkundigt, ob es sich bei

den Strichen nicht doch um
(offizielle) Kunst handelt. Die
Verantwortlichen der docu-
menta führen die Spanierin
und ihre Begleiter zwar nicht
auf ihrer Künstler-Liste, mach-
ten sich gestern dennoch so
ihre Gedanken. Bärbel Hartje,
Mitarbeiterin der Pressestelle:
„Findet noch ein Marathon
statt?“

Eine Linie als Hingucker: Auch in der Schönfelder Straße in Wehlheiden hat das Quartett auf dem Bür-
gersteig eine Spur hinterlassen. Der nächste Regen wird die Kreide wegspülen. Foto:  Koch

KASSEL. „Sport und Spaß ge-
hören zusammen“, fasst der
64-jährige Jürgen Müller aus
Bergshausen das Motto seiner
Nordic-Walking-Gruppe zu-
sammen. Seit Mai 2005 treffen
sich die 32 Aktiven zweimal
pro Woche in der Kasseler
Aue. Entstanden ist die Grup-
pe im Anschluss an einen
Nordic-Walking-Kurs unter
der Leitung von Gudula Kör-
ner vom Seniorenbeirat Kas-
sel.

Nach der Aufwärmphase le-
gen die Läufer, die zwischen
58 und 75 Jahre alt sind, eine
rund fünf Kilometer lange
Strecke durch die Aue zurück.
Die Gruppe macht aber nicht
nur Sport zusammen. Neben
regelmäßigen Besuchen in der
Eisdiele treffen sich die Mit-
glieder alle zwei Monate zum
Essen im Restaurant Boots-
haus.

Ganz privat
„Das Walken hält jung“,

schwärmt Marianne Hoff-
mann, mit 74 Jahren eine der
Ältesten. „Wir treffen uns
ganz privat, Statuten oder Mit-
gliedsbeiträge gibt es nicht“,
Voraussetzung ist lediglich
gute Laune“, sagt der inoffi-
zielle Leiter Jürgen Müller und
betont, dass neue Interessen-
ten immer herzlich willkom-
men seien. (chr)
• Treffen: Dienstags und frei-
tags, 10 Uhr, am Goldenen
Tor, Menzelstraße in Kassel.

Senioren
bleiben fit mit
Nordic WalkingKASSEL. Das Stück „Der Rei-

gen“ von Arthur Schnitzler
wird am Mittwoch, 27. Juni, ab
20.30 Uhr in der Konzertmu-
schel im Bergpark Bad Wil-
helmshöhe aufgeführt. Es
spielen Abiturienten des Hes-
senkollegs Kassel. (hog)

Abiturienten
spielen „Reigen“
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